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Opfer am Erscheinungsfest,
Dienstag, 6. Januar 2004

Erlass des Oberkirchenrats
vom 31. Oktober 2003  AZ 52.13-3 Nr.154

Das Opfer am Erscheinungsfest 2004 ist für die Auf-
gaben der Weltmission bestimmt. Dieses Opfer ist
Ausdruck einer weltweiten Verbundenheit im gemein-
samen Auftrag, das Evangelium allen Menschen zu
verkündigen. Die Christen im Sudan, in Kamerun und
Ghana, Indien, Indonesien und dem Nahen Osten so-
wie in Lateinamerika, rechnen mit unserer Fürbitte
und Unterstützung. Helfen Sie mit, dass Not gelindert,
Gottes Wort verkündigt und Zeichen der Hoffnung
gesetzt werden. Mittel für diakonische Einrichtungen,
Schulen, Waisen- und Krankenhäuser sowie für die
Ausbildung von Pfarrern und Evangelisten werden
dringend benötigt.

Unser Epiphanias-Opfer kommt vorwiegend den Kir-
chen zugute, die mit uns über das Evangelische Mis-
sionswerk in Südwestdeutschland oder durch andere
Missionsgesellschaften im Bereich unserer Landeskir-
che verbunden sind. 

Danken möchte ich an dieser Stelle allen, die im ver-
gangenen Jahr die Arbeit der Weltmission unterstützt
haben. Ich möchte Sie ermutigen, sich über die Arbeit
der Mission zu informieren und sie auch weiterhin
tatkräftig zu unterstützen. 

D r.   G e r h a r d   M a i  e r

Opfer für die Sanierung von
Dorfkirchen in Thüringen (laut
Kollektenplan 2004) am Sonntag
Reminiscere, 7. März 2004

Erlass des Oberkirchenrats
vom 7. November 2003  AZ 88.10-5 Nr. 424 und
425

Das Opfer des heutigen Sonntages Reminiscere soll
den Dorfkirchen in unserer Partnerkirche in Thüringen
zu gute kommen. Der schlechte bauliche Zustand die-
ser Kirchen macht eine weitere Unterstützung drin-
gend nötig.



Die Ergebnisse der Opfer der zurückliegenden Jahre
waren überaus erfreulich. Dank Ihrer Hilfsbereitschaft
konnten die Dorfkirchen, die Ihnen vorgestellt worden
sind, instand gesetzt werden. Die Kirchengemeinden
in Thüringen sind Ihnen dafür außerordentlich dank-
bar.

Die Verantwortlichen vor Ort versuchen mit viel per-
sönlichem Einsatz, die größten Schäden an diesen
Gebäuden zu verhindern oder wenigstens abzumil-
dern. Um diese Kirchen, die für die Gemeinden oft der
einzige Versammlungsort sind, zu erhalten, sind
durchgreifende Sanierungen nötig. So muss mit Hilfe
von Fachleuten an den Außenfassaden, den Dächern
und im Bereich der Statik das nachgeholt werden, was
an Schäden über Jahrzehnte hinweg nicht behoben
werden konnte.

Diese dringenden Maßnahmen können die kleinen
Kirchengemeinden aus eigener Kraft nicht durchfüh-
ren. Obwohl sich die Gemeindeglieder sowohl mit
beträchtlichen Eigenleistungen als auch mit Opfern
und Spenden persönlich engagieren, brauchen sie Ihre
Hilfe.

(Hinweis:
Das nachstehende Beispiel kann durch eines der ande-
ren Beispiele in der Anlage ersetzt werden.)

Turm und Schiff der Kirche der Kirchengemeinde
Osthausen (Kreiskirchenamt Meiningen) driften in
der Längsachse auseinander; auch quer zur Längsach-
se sind Setzungen erkennbar, die zu erheblichen Riss-
bildungen im Kirchengebäude geführt haben. Die
Bauaufnahme hat gezeigt, dass die Wiederherstellung
der Standsicherheit eine umfassende Sanierung erfor-
dert. Außerdem ist das Gebälk der Kirche durch erheb-
lichen Schädlingsbefall in Mitleidenschaft gezogen. 

Kirchliche und staatliche Zuschussgeber stehen bereit.
Auch die Kirchengemeinde Osthausen mit ihren 100
Gemeindegliedern engagiert sich. Für diese Baumaß-
nahmen sind 290.000 Euro nötig. Trotz aller Bereit-
schaft auch zu persönlichem Engagement sind im
Blick auf die besonderen Erfordernisse dieser Bausa-
nierung Fachleute nötig. Für die Kirchengemeinde
Osthausen besteht noch eine Finanzierungslücke von
65.000 Euro.

Ihr Opfer hilft, diese Lücke in der Finanzierung zu
schließen, um in den Genuss staatlicher Fördermittel
zu gelangen. Deshalb bitte ich Sie um Ihre Hilfe.

Anlagen

weitere Beispiele:

So soll der Kirchturm und der Dachaufsatz der Kirche
in Leutental (Kreiskirchenamt Gotha) wieder in-
stand gesetzt werden. Beide Teile des Bauwerks sind

nicht mehr sicher miteinander verbunden und stellen
so eine große Gefährdung für alle Personen dar, die
sich dem Kirchengebäude nähern. Die zur Sicherung
des Kirchturmes notwendigen Baumaßnahmen erfor-
dern einen Aufwand von 117.000 Euro.

Die rührige Kirchengemeinde mit ihren 270 Gemein-
degliedern unterstützt die Maßnahme; sie ist jedoch
aus eigenen Mitteln nicht in der Lage, diese Summe
aufzubringen. Wenn der Kirchengemeinde 32.000
Euro zur Verfügung gestellt werden, kann sie die
erforderlichen Mittel der Städtebauförderung, des
Denkmalschutzes und der bürgerlichen Gemeinde ab-
rufen.

oder

So soll der Turm der Kirche in Dankmarshausen
(Kreiskirchenamt Gotha) gesichert werden. Risse im
Putz des Turmes haben ein Ausmaß angenommen,
dass auch schon Putzteile herab gefallen sind. Die
Kirchengemeinde Dankmarshausen hat unter beson-
ders schwierigen Verhältnissen ihre Kirche erhalten;
die Kirchengemeinde mit 600 Gemeindegliedern in
einer bürgerlichen Gemeinde von 1200 Bürgern war
bis zur Wende stark isoliert, weil sie unmittelbar an der
innerdeutschen Grenze lag. Um das Kirchengebäude
zu erhalten, sind dringende Baumaßnahmen in Höhe
von 89.000 Euro nötig. Dafür sind der Kirchengemein-
de auch erhebliche öffentliche Mittel zugesagt. Um
diese Mittel in Anspruch nehmen zu können, muss die
Kirchengemeinde noch Eigenmittel in Höhe von
36.000 Euro nachweisen; hier könnte das Opfer aus
Württemberg helfen.

oder

So muss die Kirchengemeinde in Krölpa (Kreiskir-
chenamt Gera) die Dächer von Turm und Schiff
sichern; beide sind vom Hausschwamm befallen. Zu
der Kirchengemeinde gehören 160 Gemeindeglieder,
die aber trotz ihres großen Einsatzes angesichts der
Größe der Bauaufgabe mit 165.000 Euro an die Gren-
zen ihrer Möglichkeiten gelangt sind.

Der Schädlingsbefall macht eine rasche Sanierung er-
forderlich. Mittel der Städtebauförderung von 121.000
Euro sind in Aussicht gestellt.

Gleichwohl braucht die Kirchengemeinde aber noch
die Unterstützung aus dem Opfer aus Württemberg in
Höhe von 30.000 Euro, um die nötigen Eigenmittel
nachweisen zu können.

oder

So muss zuallererst der Giebel und das Dach der
Kirche in Knau (Kreiskirchenamt Gera) instand
gesetzt werden. Die Dachkonstruktion und die Stand-
sicherheit des Giebels sind erheblich in Mitleiden-
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schaft gezogen. Die Instandsetzung kostet 91.600
Euro. Die Kirchengemeinde mit ihren 300 Gemeinde-
gliedern ist sehr einsatzfreudig; diese Kosten vermag
sie aber nicht aufzubringen. Der Kirchengemeinde
sind zwar Mittel der Städtebauförderung in Aussicht
gestellt; diese kann sie aber nur in Anspruch nehmen,
wenn sie über die erforderlichen Eigenmittel verfügt.
Deshalb wäre ein Beitrag von 25.000 Euro aus dem
landeskirchlichen Opfer eine große Hilfe.

D r.   G e r  h a r  d   M a i  e r

Bestätigung der Anordnung gemäß
§ 29 Absatz 1 Kirchenver-
fassungsgesetz zur Änderung 
der Haushaltsordnung vom 
29. Oktober 2003

Bekanntmachung des Oberkirchenrats 
vom 27. November 2003  AZ 13.100-3 Nr. 96

Die Landessynode hat gemäß § 29 Abs. 3 Satz 1
Kirchenverfassungsgesetz am 26. November 2003 die
Anordnung gemäß § 29 Kirchenverfassungsgesetz des
Ständigen Ausschusses vom 29. Oktober 2003
(Abl. 60 S. 335) bestätigt, die die Änderung der Haus-
haltsordnung zum Inhalt hat.

R u p p

Bestätigung der Anordnung gemäß
§ 29 Kirchenverfassungsgesetz zur
Änderung des Pfarrbesoldungs-
gesetzes vom 29. Oktober 2003

Bekanntmachung des Oberkirchenrats 
vom 28. November 2003  AZ 21.30 Nr. 531

Die Landessynode hat gemäß § 29 Abs. 3 Satz 1
Kirchenverfassungsgesetz am 26. November 2003 die
Anordnung gemäß § 29 Kirchenverfassungsgesetz des
Ständigen Ausschusses vom 29. Oktober 2003
(Abl. 60 S. 336) bestätigt, die die Änderung des Pfarr-
besoldungsgesetzes zum Inhalt hat.

R u p p

Kirchliche Verordnung zur
Änderung der Kirchlichen
Verordnung zur Ausführung des
Pfarrbesoldungsgesetzes

vom 26. November 2003  AZ 21.30 Nr. 530

Nach Beratung gemäß § 39 Abs. 1 Kirchenverfas-
sungsgesetz wird verordnet:

Artikel 1

Die Kirchliche Verordnung zur Ausführung des Pfarr-
besoldungsgesetzes vom 8. August 1995 (Abl. 56
S. 419), zuletzt geändert durch Verordnung vom
25. September 2002 (Abl. 60 S. 146), wird wie folgt
geändert:

1. In § 1 Abs. 3 wird in Satz 1 nach den Worten
,,gesteigerten Anforderungen“ folgender Halbsatz ein-
gefügt:

,,; ebenso der Codekan oder die Codekanin im Kir-
chenbezirk Ravensburg.“

2. § 1 a wird wie folgt gefasst:

,,§ 1 a

Hat der Stelleninhaber mit Zustimmung des Dekans
die Geschäftsführungsaufgaben in der Kirchen- oder
Gesamtkirchengemeinde übertragen bekommen, so
erhält er für die Dauer dieser Tätigkeit eine nichtruhe-
gehaltfähige Zulage in Höhe des Unterschiedsbetrags
zwischen den Pfarrbesoldungsgruppen 2 und 3 der
Stufe 11.“

3. In § 4 Abs. 1 wird die Angabe ,,§ 16 Abs. 3 Pfarr-
besoldungsgesetz“ durch die Angabe ,,§ 19 Abs. 2
Pfarrbesoldungsgesetz“ ersetzt.

Artikel 2

1. Diese Verordnung tritt am Tage ihrer Verkündung
in Kraft.

2. Mit Ablauf des 31. Dezember 2006 tritt Artikel 1
Nr. 2 dieser Verordnung außer Kraft. Einzelregelun-
gen, die aufgrund dieser Verordnung getroffen worden
sind, bleiben unberührt.

3. Mit Ablauf des 31. Dezember 2010 tritt Artikel 1
Nr. 1 dieser Verordnung außer Kraft.

R u p p 
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Kirchliche Verordnung zur
Änderung der Verordnung über
Pfarrstellen mit eingeschränktem
Dienstauftrag

vom 26. November 2003  AZ 21.00-1 Nr. 215

Nach Beratung gemäß § 39 Abs. 1 Kirchenverfas-
sungsgesetz wird aufgrund von § 23 a des Württ. Pfar-
rergesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom
2. März 1989 (Abl. 54 S. 38), zuletzt geändert durch
Kirchliches Gesetz vom 12. Juli 2003 (Abl. 60 S. 281),
verordnet:

§ 1

Die Verordnung über Pfarrstellen mit eingeschränk-
tem Dienstauftrag vom 13. September 1994 (Abl. 56
S. 182), zuletzt geändert durch Kirchliche Verordnung
vom 11. Februar 2003 (Abl. 60 S. 199), wird wie folgt
geändert:

Die Anlage zur Verordnung wird wie folgt geändert:

1. Unter dem Kirchenbezirk Calw wird nach der An-
gabe ,,Aichelberg 75 %“ die Angabe ,,Gemeindeson-
derpfarrstelle Calw Jugendkirche und Öffentlichkeits-
arbeit 75 %“ eingefügt.

2. Unter dem Kirchenbezirk Esslingen wird die Anga-
be ,,Oberesslingen Martinskirche II 75 %“ gestrichen.

3. Unter dem Kirchenbezirk Heilbronn werden nach
der Angabe ,,Frankenbach II 50 %“ die Angaben ,,Ge-
meindesonderpfarrstelle Heilbronn Altenheimseelsor-
ge 50 %“ und ,,Gemeindesonderpfarrstelle Heilbronn
Hochschulseelsorge 50 %“ eingefügt.

4. Unter dem Kirchenbezirk Herrenberg werden nach
der Angabe ,,Breitenholz 50 %“ die Angaben
,,Gemeindesonderpfarrstelle Herrenberg Altenheim-
seelsorge 50 %“ und ,,Gemeindesonderpfarrstelle Her-
renberg Jugendarbeit/Erwachsenenbildung 50 %“ ein-
gefügt.

5. Unter dem Kirchenbezirk Ludwigsburg wird die
Angabe ,,Neckarweihingen II 50 %“ durch die Angabe
,,Neckarweihingen I 50 %“ ersetzt.

6. Unter dem Kirchenbezirk Nagold wird nach der
Angabe ,,Berneck 50 %“ die Angabe ,,Walddorf II
50 %“ eingefügt.

7. Unter dem Kirchenbezirk Reutlingen wird nach
der Angabe ,,Reutlingen Jubilatekirche West 50 %“
die Angabe ,,Reutlingen Marienkirche IV 50 %“ ein-
gefügt.

8. Unter dem Kirchenbezirk Sulz wird die Angabe
,,Empfingen 50 %“ durch die Angabe ,,Empfingen
75 %“ ersetzt.

9. Die Angaben unter dem Kirchenbezirk Tübingen
werden wie folgt geändert:

a) Nach der Angabe ,,Dettenhausen II 50 %“ wird die
Angabe ,,Eckenweiler 75 %“ eingefügt.

b) Die Angabe ,,Eckenweiler-Ergenzingen II 50 %“
wird durch die Angabe ,,Ergenzingen 75 %“ ersetzt.

10. Die Angaben unter dem Kirchenbezirk Waiblin-
gen werden wie folgt geändert:

a) Vor der Angabe ,,Fellbach Pauluskirche Ost 75 %“
werden die Angaben ,,Birkmannsweiler II 50 %“, ,,En-
dersbach II 50 %“ und ,,Fellbach Lutherkirche Ost
50 %“ eingefügt.

b) Nach der Angabe ,,Korb-Kleinheppach 75 %“ wer-
den die Angaben ,,Oppelsbohm II 50 %“, ,,Stetten im
Remstal II 50 %“ und ,,Waiblingen Korber Höhe
50 %“ eingefügt.

c) Die Angabe ,,Fellbach Pauluskirche Ost 75 %“
wird durch die Angabe ,,Fellbach Pauluskirche Ost
50 %“ ersetzt.

d) Die Angabe ,,Korb-Kleinheppach 75 %“ wird
durch die Angabe ,,Korb-Kleinheppach 50 %“ ersetzt.

11. Unter dem Kirchenbezirk Weikersheim werden
die Angaben ,,Vorbachzimmern 50 %“ und ,,Pfitzin-
gen 50 %“ gestrichen.

12. Unter dem Kirchenbezirk Zuffenhausen wird die
Angabe ,,Zuffenhausen Michaelskirche II 75 %“ durch
die Angabe ,,Zuffenhausen Pauluskirche II 75 %“
ersetzt.

§ 2

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar
2004 in Kraft.

R u p p

Verordnung zur Änderung der
Datenverschlüsselungsverordnung

vom 18. November 2003  AZ 87.00 Nr. 71

Aufgrund von § 27 Abs. 2 des Kirchengesetzes über
den Datenschutz der Evangelischen Kirche in
Deutschland vom 12. November 1993 (Abl. 56
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S. 159), geändert durch Kirchengesetz vom 7. Novem-
ber 2002 (ABl. EKD 2002 S. 381, ber. 2003 S. 1), § 9
der Kirchlichen Verordnung zur Durchführung und
Ergänzung des Kirchengesetzes über den Datenschutz
vom 14. Februar 1995 (Abl. 56 S. 371) und § 73 des
Kirchlichen Gesetzes über das Haushalts-, Kassen-
und Rechnungswesen in der Evangelischen Landes-
kirche in Württemberg vom 24. November 1994
(Abl. 56 S. 242), zuletzt geändert durch Kirchliches
Gesetz vom 25. Oktober 2001 (Abl. 59 S. 408), wird
verordnet:

Artikel 1
Änderung

In § 4 Satz 2 der Datenverschlüsselungsverordnung
vom 20. Dezember 2000 (Abl. 59 S. 202) wird die
Datumsangabe ,,1. Januar 2004“ durch die Datumsan-
gabe ,,1. Januar 2005“ ersetzt.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt zum 1. Januar 2004 in Kraft.

R u p p

Jugendsonntag 2004

Erlass des Oberkirchenrats 
vom 27. November 2003  AZ 55.943 Nr. 39

1. Termin und Gestaltung

,,Jesus Christus spricht: Himmel und Erde werden
vergehen; meine Worte aber werden nicht vergehen“
(Mk 13,31).

Die Jahreslosung für das Jahr 2004 wirkt auf den ersten
Blick fremd in einer schnelllebigen Welt, in der wenig
Bestand hat. Das einst nagelneue Auto ist nach 12
Jahren durchgerostet, der damals topaktuelle Compu-
ter hat nach 5 Jahren nur noch nostalgischen Wert.
Dass es etwas gibt, Worte gar, die bestehen bleiben, ist
eine Zumutung, der nachzugehen sich lohnt – gerade
mit jungen Menschen, die in besonderer Weise die
Veränderung der Welt erleben.

Der Jugendsonntag 2004 soll die Jahreslosung in
ihrer Bedeutung für junge Menschen aufnehmen und
in einem jugendgemäßen Gottesdienst umsetzen.
Ort, Termin und Zeitpunkt sollen sich am Lebensge-
fühl und an den Bedürfnissen von Jugendlichen
orientieren. Ein Jugendgottesdienst kann z. B. auch

an einem Sonntagabend gefeiert werden. Wo es mög-
lich ist, sollen Gruppen aus dem musisch-kulturellen
Bereich, Jugendchöre, Bands und Theatergruppen an
der Gestaltung eines solchen Gottesdienstes beteiligt
werden. Der Gottesdienst am Jugendsonntag bietet
die Chance, auch Jugendliche anzusprechen, die
nach der Konfirmation den direkten Kontakt zur
Kirchengemeinde verloren haben. Dies sollte für die
Gestaltung, im Hinblick auf neuere Methoden und
Gestaltungselemente, und bei der entsprechenden
Werbung für diesen Gottesdienst am Jugendsonntag
mitbedacht werden.

2. Thematik und Vorbereitung

Zur Gestaltung eines solchen Jugendsonntags bzw.
Jugendgottesdienstes bietet das Landesjugendpfarr-
amt ein Materialheft zur Jahreslosung an. Das Heft
trägt den Titel

,,haltbar“

Die Erfahrung, die die Jahreslosung anspricht, dass
das Leben zum einen von Vergänglichkeit bestimmt
ist, zum anderen Konstanten hat und braucht, wird in
diesem Materialheft in unterschiedlichen Facetten be-
leuchtet: Verlässliche Worte -Menschen- oder Gottes-
worte-, die einen Menschen prägen, Erleben von Zeit
als Genuss des Augenblicks, als Zukunftsangst oder
als Hoffnung. Die Beiträge umfassen unterschiedliche
Gottesdienstentwürfe, liturgische Anregungen, Lie-
der, thematische Einheiten, Praxisbeispiele aus dem
(jugend)kulturellen Arbeitsfeld, sowie eine umfang-
reiche Rubrik mit Zitaten, Texten und Gedichten zum
Thema. Zudem finden sich exegetische und histori-
sche Hintergrundinformationen zum Thema Apoka-
lyptik, die auch über das religiöse Sendungsbe-
wusststein Auskunft geben, das zum Teil die heutige
Weltpolitik prägt.

Das Heft wird vom Landesjugendpfarramt herausge-
geben. Es umfasst 150 Seiten und ist für 4,80 Euro
zuzüglich Versandkosten zu beziehen bei: 

Evangelisches Landesjugendpfarramt 
Württemberg
Postfach 80 03 27
70503 Stuttgart
Tel: 0711 / 9781-122, Fax: 0711 / 9781-105
E-Mail: landesjugendpfarramt@ejwue.de

Das Jugendsonntagsmaterialheft ist auch im Abonne-
ment bestellbar. Sie bekommen dann automatisch je-
des Jahr das aktuelle Heft zugesandt. Bei Abnahme
größerer Stückzahlen verringert sich der Stückpreis
folgendermaßen:

Ab 10 Exemplare 4,50 Euro
Ab 30 Exemplare 4,20 Euro
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3. Opfer des Jugendsonntags

Entsprechend dem Kollektenplan 2004 wird empfoh-
len, das Opfer des Jugendsonntags für die Jugendarbeit
in der Gemeinde und im Kirchenbezirk zu bestimmen
und den Opferertrag je zur Hälfte dorthin abzuführen.
Das Opfer kann auch für ein übergemeindliches Pro-
jekt bestimmt werden.

Das Opfer soll nicht zur Deckung der in den Haus-
haltsplänen veranschlagten laufenden Ausgaben für
die Jugendarbeit in der Gemeinde und im Kirchen-
bezirk verwendet werden. Über die genaue Zweck-
bestimmung des Opfers entscheidet der Kirchen-
gemeinderat, bei Bezirksveranstaltungen der Kir-
chenbezirksausschuss. Die örtliche Jugendarbeit soll
bei der Vorbereitung der Entscheidung beteiligt wer-
den. Die Verwendung des Opfers bei ökumenischen
Jugendgottesdiensten bleibt der freien Vereinbarung
der verantwortlichen Träger überlassen. Eine Mittei-
lung des Opferbetrags an den Oberkirchenrat ent-
fällt.

R u p p

Dienstbezüge der Pfarrerinnen
und Pfarrer

Bekanntmachung des Oberkirchenrats
vom 21. November 2003  AZ 21.30 Nr. 528

Die Besoldungstabellen über die Dienstbezüge der
Pfarrerinnen und Pfarrer im ständigen Dienst und im
unständigen Dienst im Pfarramt – einschließlich Fa-
milienzuschlag und Betrag des Dienstwohnungsaus-
gleichs – Stand 1. April / 1. Juli 2003, 1. April 2004
und 1. August 2004 – werden hiermit bekanntgemacht;
ebenso der Grundbetrag der Anwärterbezüge für un-
ständige Pfarrerinnen und Pfarrer im Vorbereitungs-
dienst, die nach dem 31. Dezember 1998 aufgenom-
men wurden – Stand 1. April 2003, 1. April 2004 und
1. August 2004. 

Gesetzliche Grundlage für die Anpassung der
Dienstbezüge ist das Gesetz über die Anpassung von
Dienst- und Versorgungsbezügen in Bund und Län-
dern 2003 / 2004 sowie zur Änderung dienstrechtli-
cher Vorschriften (Bundesbesoldungs- und
-versorgungsanpassungsgesetz 2003 / 2004 –
BBVAnpG 2003 / 2004) vom 10. September 2003,
das hinsichtlich der allgemeinen Erhöhung der
Dienst- und Versorgungsbezüge im Jahr 2003 rück-
wirkend zum 1. April 2003 in Kraft getreten ist und
bzgl. der allgemeinen Erhöhung der Dienst- und Ver-
sorgungsbezüge im Jahr 2004 zum 1. April 2004
bzw. zum 1. August 2004 in Kraft treten wird, in

Verbindung mit dem Kirchlichen Gesetz über die
Besoldung der Pfarrerinnen und Pfarrer (Pfarrbe-
soldungsgesetz) und der Anordnung gemäß § 29
Kirchenverfassungsgesetz zur Änderung des Pfarr-
besoldungsgesetzes vom 29. Oktober 2003 (Abl. 60
S. 336). 

Die besondere Erhöhung des kinderbezogenen Fami-
lienzuschlags ab dem dritten Kind ist nunmehr Be-
standteil des entsprechenden Familienzuschlagsbe-
trages.

In den Anlagen sind die sich nach den allgemeinen
Besoldungserhöhungen zum 1. April 2003 (Vikarin-
nen und Vikare im Vorbereitungsdienst) bzw. 1. Juli
2003, 1. April 2004 und 1. August 2004 ergebenden
Beträge aufgeführt.

R u p p

Die Besoldungstabellen folgen auf den nächsten
9 Seiten
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Opfer am 1. Advent 2003

Erlass des Oberkirchenrats 
vom 29. September 2003  AZ 52.13-1 Nr. 60

Das Opfer am 1. Advent, dem 30. November 2003, ist
für die Arbeit des Gustav-Adolf-Werkes – dem Dia-
sporawerk unserer Landeskirche – bestimmt. 

Mit folgender Abkündigung wird dieses Opfer den
Gemeinden empfohlen:

Am 1. Mai 2004 werden im größer werdenden Europa
10 neue Länder der Europäischen Union beitreten. In
acht dieser mittel- und osteuropäischen Länder hat das
Gustav-Adolf-Werk Partnerkirchen. Dazu gehören
auch die evangelischen Christen in Polen, Tschechien
oder Slowenien. In diesen Ländern leben die evange-
lischen Christen in der Minderheit. Sie zu stärken, ist
eine besondere Aufgabe, die das Gustav-Adolf-Werk
übernommen hat.

Durch unser Opfer können wir mithelfen, dass evan-
gelische Glaubensgeschwister ihren Glauben leben
und bewahren können. 

Beispielsweise werden in Slowenien Jugendfreizeiten
der evangelischen Gemeinde in Hodos unterstützt.
Unweit der polnischen Stadt Lodz finden Bibelstun-
den, Konfirmandenunterricht, Gottesdienste und wei-
tere Gemeindekreise im evangelischen Gemeinde-
haus, das 1940 errichtet wurde und nun dringend
saniert werden muss, statt. Auch in Südamerika sind
zahlreiche Gemeinden und Partnerkirchen auf die Un-
terstützung des Gustav-Adolf-Werkes angewiesen.

Ich bitte Sie, mit Ihrem Opfer die Arbeit des Gustav-
Adolf-Werkes zu unterstützen.

D r.   G e r  h a r  d   M a i  e r

Opfersammlung ,,Brot für die
Welt“ am 25. Dezember 2003

Erlass des Oberkirchenrats
vom 31. Oktober 2003 AZ 52.14-2 Nr. 171

In der Advents- und Weihnachtszeit 2003 rufe ich die
Kirchengemeinden wieder zu Opfer- und Spenden-
sammlungen für die Aktion BROT FÜR DIE WELT
auf. Die Aktion wird in diesem Jahr zum 45. Mal
durchgeführt. 

Herzlich danke ich allen für ihre Opfer und Spenden,
die im vergangenen Kirchenjahr für die 44. Aktion
BROT FÜR DIE WELT gesammelt wurden. Diese
Sammlung hat in unserer württembergischen Landes-
kirche mit 8,9 Millionen Euro wiederum einen erfreu-
lich hohen Betrag erbracht. An Not und ungerechten
Strukturen leidende Menschen in Afrika, Asien und
Lateinamerika ist über die verschiedensten Projekte
Hilfe zur Selbsthilfe vermittelt worden. 

Die von der Evangelischen Kirche in Deutschland und
den Freikirchen gemeinsam getragene 45. Aktion
BROT FÜR DIE WELT steht erneut unter dem Leit-
wort:

,,Brot zum Leben – alles was recht ist“.

,,Alles was recht ist“ – mit dem Motto bekräftigen wir,
dass auch die Armen einen Anspruch auf das tägliche
Brot haben. Barmherzigkeit und Gerechtigkeit gehö-
ren zusammen. 

Die Rechte der Armen auf Nahrung und Wasser, auf
Bildung, auf ein Dach über dem Kopf und auf Gesund-
heit müssen endlich weltweit anerkannt und berück-
sichtigt werden – darum geht es uns bei der 45. Aktion
von BROT FÜR DIE WELT. 

Mit Hilfe Ihrer Spende unterstützen Sie Programme
und Projekte in Afrika, Asien, Lateinamerika, durch
die den Menschen konkret geholfen wird, ihr täglich
Brot zu sichern und Zugang zu sauberem Trinkwasser
zu erhalten. Wir wollen Menschen dabei helfen, sich
und ihre Neugeborenen vor Aids zu schützen und
Behandlung zu erfahren.

,,Brot zum Leben – alles was recht ist“ – helfen Sie mit,
dass viele es genießen können. Tun Sie es mit Ihrer
Spende und Ihrem Engagement. Wir wollen mit unse-
rer Hilfe dem Vorbild Christi folgen. Gott segne Geber
und Gaben.

D r.   G e r  h a r  d   M a i  e r

Dienstnachrichten

– Pfarrer i. W. Dr. Karl-Heinz Drescher-Pfeiffer, beauftragt mit der
Versehung der Pfarrstelle I in Bönnigheim, Dek. Besigheim, wurde
mit Wirkung vom 1. Februar 2003 zum Dienst beim Diakonischen
Werk der EKD freigestellt.

– Pfarrer Michael Walter, auf der Pfarrstelle Bubenorbis, Dek.
Schwäbisch Hall, wurde gemäß § 50 Württ. Pfarrergesetz mit
Wirkung vom 3. September 2003 ohne Dienstbezüge beurlaubt. 

– Frau Hanna Schneider wurde mit Wirkung vom 14. September
2003 gemäß § 74 a Württ. Pfarrergesetz in den Pfarrdienst im
Ehrenamt der Evang. Landeskirche in Württemberg aufgenom-
men. Ihr wurde ein Dienstauftrag im Pfarrdienst im Ehrenamt in
der Kirchengemeinde Mettingen, Dek. Esslingen, übertragen.
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– Pfarrerin Eva Deimling und ihr Ehemann, Pfarrer Martin Wein-
zierl, auf einer beweglichen Pfarrstelle, der der Dienstauftrag
,,Wahrnehmung pfarramtlicher Dienste auf der Pfarrstelle Nord-
West in Rottweil, Dek. Tuttlingen“, zugeordnet ist, wurden gemäß
§ 23 b Württ. Pfarrergesetz mit Wirkung vom 1. Oktober 2003
unter Zuweisung eines jeweils als auf die Hälfte eingeschränkt
geltenden Dienstauftrags, gemeinsam auf die Pfarrstelle Nieder-
stotzingen, Dek. Heidenheim, ernannt.

– Pfarrer z. A. Dr. Johannes Martin Dober, beauftragt mit der Ver-
sehung der Pfarrstelle Degerschlacht, Dek. Reutlingen, wurde mit
Wirkung vom 1. November 2003, unter gleichzeitiger Aufnahme
in den ständigen Pfarrdienst der Evang. Landeskirche in Württem-
berg, auf die Pfarrstelle an der Versöhnungskirche in Tuttlingen,
Dek. Tuttlingen, ernannt.

– Pfarrerin z. A. Gudrun Bertsch, Studienassistentin am Pfarrsemi-
nar der Evang. Landeskirche in Württemberg in Stuttgart-Birkach,
wird mit Wirkung vom 1. Januar 2004, unter gleichzeitiger Auf-
nahme in den ständigen Pfarrdienst der Evang. Landeskirche in
Württemberg, auf die Pfarrstelle Hagelloch, Dek. Tübingen, er-
nannt.

– Pfarrer z. A. Tilman Gerstner, auf Dienstaushilfe beim Dekan in
Schwäbisch Hall, wird mit Wirkung vom 1. Januar 2004, unter
gleichzeitiger Aufnahme in den ständigen Pfarrdienst der Evang.
Landeskirche in Württemberg, auf die Pfarrstelle an der Haigstkir-
che in Stuttgart, Dek. Stuttgart, ernannt.

– Pfarrerin z. A. Lisbeth Sinner, derzeit im Erziehungsurlaub, wird
mit Wirkung vom 1. Januar 2004, unter gleichzeitiger Aufnahme
in den ständigen Pfarrdienst der Evang. Landeskirche in Württem-
berg, auf die Pfarrstelle Effringen, Dek. Nagold, ernannt.

Der Landesbischof hat, unter gleichzeitiger Aufnahme in den stän-
digen Pfarrdienst der Evang. Landeskirche in Württemberg, zum
Pfarrer für Evang. Religionslehre ernannt und mit der Wahrneh-
mung eines eingeschränkten Unterrichtsauftrags beauftragt:

am Schloss-Gymnasium in Kirchheim Teck
– Pfarrer z. A. Markus Ocker, auf Dienstaushilfe beim Schuldekan

für die Evang. Kirchenbezirke Kirchheim und Göppingen, mit
Wirkung vom 1. August 2003;

am Gymnasium in Rutesheim
– Pfarrer z. A. Jürgen Schwarz, auf Dienstaushilfe beim Dekan in

Leonberg, mit Wirkung vom 5. September 2003.

Das Oberschulamt Stuttgart hat, unter Berufung in das staatliche
Beamtenverhältnis auf Lebenszeit, zum Studienrat ernannt:

– Pfarrer Jan-Stefan Hettler an der Gewerblichen Berufsschule
(Max-Eyth-Schule) in Stuttgart mit Wirkung vom 17. Oktober
2003.

Der Landesbischof hat

a)  ernannt:

mit Wirkung vom 1. November 2003
– Pfarrer Johann-Albrecht Link, in Stellenteilung mit Pfarrer Karl

Hüller, auf der Pfarrstelle I in Neckarweihingen, Dek. Ludwigs-
burg, auf die Pfarrstelle Erkenbrechtsweiler, Dek. Kirchheim unter
Teck;

– Pfarrerin Astrid Riehle, auf der Pfarrstelle Süd in Uhingen, Dek.
Göppingen, auf die Pfarrstelle Studienleiterin für den Bereich
,,Seelsorge“ am Pfarrseminar der Evang. Landeskirche in Würt-
temberg in Stuttgart-Birkach;

– Pfarrer Gerhard Schwarz, beauftragt mit der Versehung der Pfarr-
stelle West in Riedlingen, Dek. Biberach, auf die Pfarrstelle da-
selbst;

mit Wirkung vom 1. Dezember 2003
– Kirchenoberarchivrat Dr. Norbert Haag beim Evangelischen Ober-

kirchenrat in Stuttgart, zum Kirchenarchivdirektor;

– Kirchenverwaltungsoberamtsrat Rolf Seemann, Leiter der Kirch-
lichen Verwaltungsstelle Heilbronn, zum Kirchenverwaltungsrat;

– Kirchenverwaltungsrat Michael Westhauser, Leiter der Kirchli-
chen Verwaltungsstelle Öhringen, zum Kirchenoberverwaltungs-
rat;

mit Wirkung vom 1. Januar 2004
– Pfarrer Helmut Göltenboth, auf der Pfarrstelle III an der Oswald-

kirche in Weilimdorf, Dek. Zuffenhausen, auf die Pfarrstelle Wan-
gen, Dek. Göppingen;

b)  in den Ruhestand versetzt: 

mit Wirkung vom 1. September 2003
– Pfarrer Hans-Ulrich Weißenstein, auf der Pfarrstelle Martin-

Luther-Gemeinde in Waiblingen, Dek. Waiblingen; 

mit Wirkung vom 1. November 2003
– Dekan Eberhard Dieterich, auf der Dekanats- und 1. Pfarrstelle an

der Stadtkirche in Calw;
– Pfarrer Dieter Fett, auf der Pfarrstelle Wangen, Dek. Göppingen;
– Pfarrer Gerd Gorgas, auf der Pfarrstelle Sontheim a. d. Brenz, Dek.

Heidenheim;
– Pfarrer Hans-Dieter Kolbe, auf der Pfarrstelle Fluorn, Dek.

Sulz a. N.;
– Pfarrer Erhard Langer, auf der Krankenhauspfarrstelle I in Esslin-

gen, Dek. Esslingen;
– Dekan Werner Müller-Bay, auf der Dekanats- und 1. Pfarrstelle in

Friedrichshafen;
– Pfarrer Wilfried Nill, auf der Pfarrstelle an der Haigstkirche in

Stuttgart, Dek. Stuttgart.

In die Ewigkeit wurden abgerufen:

– am 17. Oktober 2003 Pfarrer i. R. Hermann Saßmannshausen,
früher auf der Pfarrstelle Winterlingen, Dek. Balingen;

– am 26. Oktober 2003 Schuldekan Walter Dietz, für die evangeli-
schen Kirchenbezirke Backnang und Marbach.

31. Dezember 2003 365 Bd. 60      Nr.  24



Amtsblatt:  Laufender Bezug nur durch das Referat
Interne Verwaltung des Evang. Oberkirchenrats.
Bezugspreis jährlich 25,00 Euro 
zuzüglich Porto- und Versandkosten.

Erscheinungsweise: monatlich.

Der Bezug kann zwei Monate vor dem 31. Dezember
eines jeden Jahres gekündigt werden.
Einzelnummern laufender oder früherer Jahrgänge
können vom Referat Interne Verwaltung des Evang.
Oberkirchenrats – soweit noch vorrätig – bezogen
werden. Preis je Einzelheft: 2,00 Euro 

Herausgeber:  Evang. Oberkirchenrat,
Postfach 10 13 42, 70012 Stuttgart
Dienstgebäude: Gänsheidestraße 4, 70184 Stuttgart,
Telefon (0711) 21 49-0

Herstellung:
Evangelisches Medienhaus GmbH
Augustenstraße 124, 70197 Stuttgart

Konten der Kasse
des Evang. Oberkirchenrats Stuttgart:

Nr. 2 003 225 Landesbank Baden-Württemberg
(BLZ 600 501 01)
Nr. 400 106 Evang. Kreditgenossenschaft Stuttgart
(BLZ 600 606 06)

Bd. 60      Nr.  24 366 31. Dezember 2003


